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(57) Die Erfindung betrifft ein Vakuumiergerät (100)
zum Verschließen eines flexiblen Behälters (110), wobei
das Vakuumiergerät (100) eine Schließeinrichtung (120)
aufweist, die ausgeformt ist um eine Bewegung zum re-
versiblen Verschließen des flexiblen Behälters (110) mit

einem Verschlusselement (125) durchzuführen. Zudem
weist das Vakuumiergerät (100) eine Fixiereinrichtung
(130) auf, die ausgebildet ist um den flexiblen Behälter
(110) während der Bewegung zu fixieren.



EP 3 960 643 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Vakuumiergerät zum
Verschließen eines flexiblen Behälters sowie einen fle-
xiblen Behälter mit einem Verschlusselement sowie ein
Verfahren zum Betreiben eines Vakuumiergeräts.
[0002] Für die Aufbewahrung von Lebensmitteln sowie
zur Vorbereitung für das sogenannte sous vide-Garen
mittels Vakuumiergeräten werden üblicherweise Kunst-
stoffbeutel verwendet, welche durch Verschweißen luft-
dicht verschlossen werden. Die Verwendung von wie-
derverwertbaren Silikonbeuteln oder auch wiederver-
schließbaren Ziplock-Beuteln ist über Schläuche und
Ventile an den Beuteln möglich.
[0003] Eine Vorrichtung zum irreversiblen Verschlie-
ßen eines Behälters mittels einer plastisch verformten
Klammer zeigen die Druckschriften DE 24 04 038 A1 und
DE 25 58 733 A1. Ein irreversibles Verschließen eines
Behälters mittels thermischer Behandlung des Behälter-
materials ist aus den Druckschriften US 2009/0255221
A1 und JP 2019-142511 A bekannt.
[0004] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe ein ver-
bessertes Vakuumiergerät zum Verschließen eines fle-
xiblen Behälters sowie einen verbesserten flexiblen Be-
hälter sowie ein verbessertes Verfahren zum Betreiben
eines Vakuumiergeräts zu schaffen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Vakuumiergerät zum Verschließen eines flexiblen Be-
hälters sowie einen flexiblen Behälter mit einem Ver-
schlusselement sowie ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes Vakuumiergeräts mit den Merkmalen der Hauptan-
sprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben der Wiederverwendbarkeit von flexiblen
Behältern, wodurch ökologische Nachhaltigkeit realisiert
werden kann, in einer Materialeinsparung, die aus der
Einsparung von zusätzlichen Schläuchen und Ventilen
resultieren kann. Zudem ist eine einfache Anwendung
durch einen Nutzer möglich.
[0007] Es wird ein Vakuumiergerät zum Verschließen
eines flexiblen Behälters vorgestellt, wobei das Vaku-
umiergerät eine Schließeinrichtung aufweist, die ausge-
formt ist um eine Bewegung zum reversiblen Verschlie-
ßen des flexiblen Behälters mit einem Verschlussele-
ment durchzuführen. Zudem weist das Vakuumiergerät
eine Fixiereinrichtung auf, die ausgebildet ist um den fle-
xiblen Behälter während der Bewegung zu fixieren.
[0008] Es gibt inzwischen robuste temperaturstabile
und spülmaschinengeeignete Beutel. Die Verwendung
solcher Beutel in Verbindung mit einem Vakuumiergerät
soll für den Nutzer abgesehen von der Beutelreinigung
genauso komfortabel gemacht werden wie die Nutzung
von Einwegbeuteln. Bei dem Vakuumiergerät kann es
sich beispielsweise um einen Kammervakuumierer han-
deln, bei dem ein flexibler Behälter, beispielsweise ein
Silikonbeutel oder ein flexibler Kunststoffbehälter, in ei-

nem evakuierten Bereich, durch eine mechanische Be-
wegung der Schließeinrichtung bei Raumtemperatur oh-
ne ein Aufschmelzen des flexiblen Behälters reversibel
verschlossen werden kann. Dabei ist es im Gegensatz
zu verschweißbaren Beuteln bei den verwendeten wie-
derverwertbaren flexiblen Behältern besonders wichtig,
dass der Verschluss relativ genau getroffen werden
kann. Um dies zu ermöglichen kann der flexible Behälter
von einer Fixiereinrichtung fixiert werden. Vorteilhafter-
weise kann ein Nutzer durch den Einsatz des hier vor-
gestellten Vakuumiergeräts, das auch als Vakuumierer
bezeichnet werden kann, bei der Verwendung von wie-
derverwendbaren flexiblen Behältern auf den Einsatz
von zusätzlichen Elementen, wie beispielsweise Schläu-
chen oder einer Handpumpe, verzichten. Dadurch wird
der Komfort eines Nutzers erhöht und zusätzlich wird ei-
ne potentielle Undichtigkeit des Verschlusses oder des
Ventils vermieden.
[0009] Unter dem Begriff des reversiblen Verschlie-
ßens des Behälters wird die Verwendung eines Ver-
schlusselements verstanden, welches zerstörungsfrei
und wiederkehrend, insbesondere mehrfach verschlos-
sen und geöffnet werden kann. Dies ermöglicht eine Wie-
derverwendung des Behälters und des Verschlussele-
ments.
[0010] Ein reversibles Verschlusselement besteht aus
wenigstens zwei im geschlossenen Zustand ineinander-
greifenden Teilen, welche gemäß einer möglichen Aus-
führungsform im Bereich der Öffnung des Behälters, vor-
zugsweise an gegenüberliegenden Flächen an einander
zugewandten Seiten, ausgebildet sind. Eine alternative
Ausgestaltung des Verschlusselements sieht vor, dass
das reversible Verschlusselement unabhängig vom Be-
hälter ausgeführt ist und ausgebildet ist im Verschluss-
zustand des Behälters den Bereich der Öffnung des Be-
hälters geschlossen zu halten.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform kann das Vaku-
umiergerät eine Vakuumkammer umfassen, wobei die
Schließeinrichtung und die Fixiereinrichtung in oder an
der Vakuumkammer angeordnet sein können. Die Vaku-
umkammer kann auch Bestandteil einer Schublade oder
das Vakuumiergerät als Vakuumierschublade ausge-
führt sein. Weiterhin ist es möglich, dass die Vakuum-
kammer und/oder das Vakuumiergerätmit einem Deckel
verschließbar ist. Beispielsweise kann ein Beutel mit ei-
nem Lebensmittel offen in die Vakuumkammer, die auch
als Kammer bezeichnet werden kann, gelegt und der
evakuierbare Bereich mithilfe einer Vakuumpumpe eva-
kuiert werden. Nach dem Erreichen eines vorbestimmten
Zieldrucks kann der Verschluss des Beutels mittels der
Schließeinrichtung geschlossen werden. Dabei kann der
Verschluss zum Zeitpunkt des Einlegens in das Vaku-
umiergerät mit dem Beutel verbunden sein oder erst im
Vakuumiergerät mit dem Beutel verbunden werden. An-
schließend kann die Kammer wieder belüftet werden.
Durch eine Anordnung der Schließ- und Fixiereinrichtung
an einer Vakuumkammer können vorteilhafterweise be-
reits bestehende Geräte mit minimalem Aufwand um ei-
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ne entsprechende Schließ- und Fixiereinrichtung erwei-
tert werden.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schließeinrichtung ausgebildet sein um einen Druck
zum Verformen des Verschlusselements auf das Ver-
schlusselement auszuüben. Die Schließeinrichtung
kann auch als Verschlusseinrichtung oder Verschlusse-
lementmanipulationseinrichtung bezeichnet werden.
Das Verschlusselement kann beispielsweise als Klam-
mer ausgeformt sein, die geöffnet in die Schließeinrich-
tung eingesetzt werden kann. In der Schließeinrichtung
kann die Klammer durch eine Bewegung zugedrückt wer-
den und so einen in ihrer Öffnung angeordneten flexiblen
Behälter, beispielsweise durch Verrastung der Klamme-
renden, verschließen. Alternativ kann der flexible Behäl-
ter einen Falt- oder Klappverschluss oder ineinandergrei-
fende Stege aufweisen, wobei ein solcher Verschluss
beispielsweise durch eine Rolle oder einen Stempel oder
Balken der Schließeinrichtung im evakuierten Raum zu-
gedrückt werden kann. Für eine solche Bewegung kann
zum Beispiel ein Heizbalken oder Schweißbalken ge-
nutzt werden, der zum herkömmlichen Verschweißen ei-
nes flexiblen Behälters ohnehin im Vakuumiergerät an-
geordnet sein kann. Der Heizbalken kann zum Beispiel
durch Stäbe an Vakuumventilen des Vakuumiergeräts
durch einen Umgebungsdruck hochgedrückt werden,
während in einem Normalbetrieb der Heizbalken er-
wärmt werden kann um einen Beutel zu verschweißen.
Diese Bewegung kann genutzt werden um den Ver-
schluss des flexiblen Behälters reversibel zu verschlie-
ßen. In dem entsprechenden Modus kann der Heizstrom
ausgeschaltet bleiben. Vorteilhafterweise kann dadurch
der Entwicklungsaufwand minimiert werden, da keine
Änderungen an der Vakuumkammer selber, sondern nur
ein Austausch des Heizbalkens notwendig ist, der bei-
spielsweise auch als nachrüstbares Zubehör angeboten
werden kann.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schließeinrichtung ausgebildet sein um das Ver-
schlusselement entlang einer zu verschließenden Öff-
nung des flexiblen Elements zu bewegen. Beispielswei-
se kann das Verschlusselement als ein auf den flexiblen
Behälter aufschiebbarer Balken ausgeformt sein, der
während des Evakuiervorgangs nur teilweise oder gar
nicht auf die Öffnung des flexiblen Behälters geschoben
sein kann. Nach Beendigung des Evakuierungsvorgangs
kann die Schließeinrichtung, beispielsweise unter Ver-
wendung eines Manipulators oder Verschlussmanipula-
tionselements, das zum Beispiel als Stempel oder Schlit-
ten ausgeformt sein kann, den aufschiebbaren Balken
komplett auf die zu verschließende Öffnung schieben
und sie somit verschließen. Beispielsweise kann ein
Stempel das Verschlusselement von der Seite anschie-
ben oder ein Schlitten kann unter oder neben oder über
der zu verschließenden Öffnung, die auch als Beutelver-
schluss bezeichnet werden kann, bewegt werden und
das Verschlusselement in die für einen dichten Ab-
schluss notwendige Position schieben. Die Schließein-

richtung kann das Verschlusselement optional durch ein
Magnetfeld eines außerhalb der Vakuumkammer be-
wegten Magneten oder eines oder mehrerer stromdurch-
flossener Spulen bewegen. Zusätzlich oder alternativ
kann das Verschlusselement auch als Bestandteil des
flexiblen Behälters ausgeformt sein. In diesem Fall kann
die Schließeinrichtung das Verschlusselement greifen
beziehungsweise bei dem Einlegen des flexiblen Behäl-
ters in die Vakuumkammer in das Verschlusselement
greifen. Vorteilhafterweise können die hierfür verwend-
baren flexiblen Behälter bei Bedarf leicht von einem Nut-
zer geöffnet und auch wieder verschlossen werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schließeinrichtung ein Formgedächtniselement auf-
weisen und ausgebildet sein um das Formgedächtnise-
lement zu erwärmen um das Verschlusselement mittels
einer Formgedächtnislegierung oder eines anderen ther-
misch verformbaren Materials zu schließen. Das Form-
gedächtniselement kann fest oder abnehmbar mit der
Vakuumkammer verbunden sein und eine Kraft auf das
beispielsweise als Klammer ausgeformte Verschlusse-
lement ausüben, welche dieses schließt und gegebenen-
falls in geschlossener Position einrasten lässt. Vorteil-
hafterweise kann ein solches Formgedächtniselement
einfach hergestellt und ohne großen Arbeitsaufwand ei-
nem Vakuumiergerät hinzugefügt werden. Alternativ
kann das Formgedächtniselement in das Verschlusse-
lement eingebaut sein. In diesem Fall kann das Ver-
schlusselement durch ein Heizelement wenigstens par-
tiell erwärmt und dadurch geschlossen werden. Die Fi-
xiereinrichtung kann in diesem Fall also nur die Klammer
fixieren und die Schließeinrichtung kann die Klammer an
den richtigen Stellen erwärmen.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schließeinrichtung ausgeformt sein zum reversiblen
Verschließen des flexiblen Behälters das als Teil des Be-
hälters ausgeformte Verschlusselement oder das als ei-
genständiges Element ausgeformte Verschlusselement
zu verwenden. Beispielsweise kann das Vakuumiergerät
eine Vorratseinrichtung oder ein Magazin aufweisen, in
der eigenständige Verschlusselemente aufbewahrt wer-
den können. Auf diese Weise können anstelle einzeln
einzulegender Verschlusselemente, wie beispielsweise
Klammern, Verschlusselemente in größerer Anzahl im
Gerät vorgehalten werden. Als Alternative zu den Klam-
mern kann zum Beispiel ein Band oder Draht vorrätig
sein, die in der richtigen Länge im Vakuumiergerät vor-
gehalten werden oder von einer längeren Vorratseinrich-
tung abgeschnitten werden. Vorteilhafterweise sind die
Verschlusselemente dadurch von dem Vakuumiergerät
relativ unabhängig und können von einem Nutzer in der
von ihm gewünschten Anzahl erworben werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Vakuumiergerät einen mechanischen Betriebsmo-
dus zum reversiblen Verschließen des flexiblen Behäl-
ters oder einen mechanischen Betriebsmodus zum re-
versiblen Verschließen des flexiblen Behälters und einen
thermischen Betriebsmodus zum irreversiblen Ver-
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schließen des flexiblen Behälters aufweisen.
[0017] Grundsätzlich kann das Vakuumiergerät aus-
schließlich einen mechanischen Betriebsmodus zum re-
versiblen Verschließen des flexiblen Behälters aufwei-
sen. Jedoch ist es auch möglich, dass das Vakuumier-
gerät einen mechanischen Betriebsmodus zum reversib-
len Verschließen des flexiblen Behälters und einen ther-
mischen Betriebsmodus zum irreversiblen Verschließen
des flexiblen Behälters aufweist. Hierdurch ist es für den
Nutzer möglich unterschiedliche Behälter, insbesondere
mit unterschiedlichen Verschlusselementen oder ohne
Verschlusselemente, zu verwenden.
[0018] Beispielsweise kann im Betriebsmodus zum ir-
reversiblen Verschließen eine Einrichtung zum Ver-
schweißen eines flexiblen Behälters auf eine typischer-
weise für das Verschweißen des flexiblen Behälters not-
wendige Temperatur erwärmt werden und im Betriebs-
modus für ein reversibles Verschließen kann die Tem-
peratur unterhalb der typischerweise für das Verschwei-
ßen des flexiblen Behälters notwendigen Temperatur
bleiben. Vorteilhafterweise ist ein Vakuumiergerät, das
beide Betriebsmodi aufweist, flexibel einsetzbar und
kann somit den jeweiligen Ansprüchen eines Nutzer an-
gepasst werden.
[0019] Zudem kann die Schließeinrichtung einen Heiz-
balken umfassen, der ausgebildet sein kann um im ther-
mischen Betriebsmodus den flexiblen Behälter mittels
Wärmeübertragung irreversibel zu verschließen und im
mechanischen Betriebsmodus die Bewegung zum rever-
siblen Verschließen des flexiblen Behälters mit dem Ver-
schlusselement durchzuführen. Im Betriebsmodus zum
irreversiblen Verschließen kann zum Beispiel ein am
Heizbalken angeordnetes Heizelement von einem aus-
reichend hohen Strom durchflossen werden. Im zweiten
Betriebsmodus kann der Stromfluss durch das Heizele-
ment in diesem Prozessschritt geringer oder gleich null
sein. Das hat den Vorteil, dass mit einem solchen Heiz-
balken ein Element für zwei Betriebsmodi verwendet
werden kann, wodurch Material eingespart werden kann.
Zudem kann der Heizbalken vollflächig oder partiell
rutschhemmend ausgeformt sein, beispielsweise durch
eine Gummierung neben dem Heizelement, um vorteil-
hafterweise zusätzlich als Teil der Fixiereinrichtung ver-
wendet zu werden.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schließeinrichtung ausgebildet sein eine Charakte-
ristik des in die Vakuumkammer eingelegten flexiblen Be-
hälters zu erkennen und unter Verwendung der Charak-
teristik den entsprechenden Betriebsmodus anzusteu-
ern. Beispielsweise kann die Schließeinrichtung eine Er-
kennungseinrichtung umfassen, die anhand der Charak-
teristik des flexiblen Behälters ein die Charakteristik re-
präsentierendes Erkennungssignal bereitstellen kann.
Unter Verwendung eines solchen Erkennungssignals
kann beispielsweise eine Modussteuereinrichtung den
zum Behälter passenden Betriebsmodus steuern. Die
Anwahl des Modus kann automatisch erfolgen, beispiels-
weise aufgrund einer Erkennung des vorliegenden Beu-

teltyps, zum Beispiel mittels einer optischen Erkennung
durch eine Kamera, oder aufgrund einer Erkennung einer
charakteristischen Leitfähigkeit des flexiblen Behälters,
oder aufgrund einer Erkennung einer charakteristischen
Dicke des flexiblen Behälters. Beispielsweise können di-
cke Silikonbeutel von dünnen verschweißbaren Beuteln
unterschieden werden. Zusätzlich oder alternativ kann
eine charakteristische Topografie erkannt werden, zum
Beispiel kann eine gleichmäßige Dicke eines ver-
schweißbaren Beutels im Bereich des Balkens von di-
cken und dünnen Bereichen im Bereich des Verschlus-
ses bei den wiederverwertbaren Beuteln erkannt wer-
den. Zusätzlich oder alternativ können auch Tags im fle-
xiblen Behälter, zum Beispiel RFID vorgesehen sein oder
ähnliche Maßnahmen erfolgen. Eine automatische Steu-
erung des Betriebsmodus hat den Vorteil, dass einem
Nutzer die Arbeit erleichtert und eine möglicherweise feh-
lerhafte Bestückung mit nicht zum Betriebsmodus pas-
senden flexiblen Behältern vermieden werden kann.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Fixiereinrichtung Halteelemente aufweisen, die aus-
gebildet sein können um in entsprechende am flexiblen
Behälter angeordnete zumindest einseitige Durchbre-
chungen oder Vertiefungen zu greifen oder die Fixierein-
richtung kann einen Magneten zum magnetischen Fixie-
ren des Behälters aufweisen. Die Halteelemente können
beispielsweise als Haken ausgeformt sein, die in ent-
sprechende Löcher, Ösen oder Schlaufen am flexiblen
Behälter greifen. Vorteilhafterweise kann dadurch der
flexible Behälter während eines Schließvorgangs fixiert
und ein unerwünschtes Verrutschen verhindert werden.
Auch ist es möglich, dass die Auflagefläche für den Be-
hälter und/oder die Fixiereinrichtung und/oder der
Schweißbalken Rillen und/oder Vorsprünge oder eine
Gummierung aufweist, welche zur Reduktion des Ver-
rutschens beitragen.
[0022] Unter einer zumindest einseitigen Durchbre-
chung ist zu verstehen, dass bei einem aus zwei Seiten,
insbesondere Folienlagen, ausgebildetem flexiblen Be-
hälter die Durchbrechung zumindest in einer der beinden
Seiten oder Folienlagen eingebracht ist.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Fixiereinrichtung mindestens eine mit einer Vakuum-
pumpe verbundene zumindest einseitige Durchbre-
chung aufweisen. Beispielsweise kann der flexible Be-
hälter am Heizbalken oder im Bereich des Heizbalkens
durch die zumindest einseitigen Durchbrechungen an-
gesaugt werden, welche mit der Vakuumpumpe verbun-
den sind und während des gesamten Vorgangs des Ver-
schließens oder einem Teil des Vorgangs einen Druck-
unterschied zwischen der Vakuumkammer und dem Be-
reich hinter der Öffnung halten. Vorteilhafterweise kann
bei dieser Ausformung der Fixiereinrichtung Material ein-
gespart werden.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Fixiereinrichtung eine Positionierhilfe zum Positionie-
ren des flexiblen Elements aufweisen. Beispielsweise
kann eine solche Positionierhilfe als Markierungen oder
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als Stoßkanten ausgeformt sein. Das hat den Vorteil,
dass ein Nutzer den flexiblen Behälter schnell und sicher
an die Stelle legen kann, an der ein Verschließen durch
die Schließeinrichtung durchgeführt wird.
[0025] Zudem wird eine Variante eines hier vorgestell-
ten Vakuumiergeräts mit dem reversibel verschließbaren
flexiblen Behälter vorgestellt. Durch die Kombination des
Vakuumiergeräts mit dem flexiblen Behälter kann vorteil-
hafterweise gewährleistet werden, dass das Vakuumier-
gerät sachgemäß bestückt wird und die zuvor aufgeführ-
ten Vorteile optimal umgesetzt werden.
[0026] Zudem wird ein flexibler Behälter mit einem Ver-
schlusselement vorgestellt, wobei das Verschlussele-
ment ausgeformt ist mit einer Variante eines hier vorge-
stellten Vakuumiergeräts reversibel verschlossen zu
werden. Beispielsweise kann der flexible Behälter Fixier-
elemente, wie zum Beispiel Ösen oder Saugnäpfe, auf-
weisen, die den Halteelementen des Vakuumiergeräts
entsprechen. Dadurch kann vorteilhafterweise eine op-
timale Fixierung im Vakuumiergerät durchgeführt wer-
den.
[0027] Zudem wird ein Verfahren zum Betreiben einer
Variante eines hier vorgestellten Vakuumiergeräts vor-
gestellt, wobei das Verfahren die Schritte des Fixierens
eines flexiblen Behälters während einer Bewegung und
des reversiblen Verschließens des flexiblen Behälters
mit einem Verschlusselement umfasst.
[0028] Zudem wird ein Verfahren zum Betreiben einer
Variante eines hier vorgestellten Vakuumiergeräts vor-
gestellt, wobei das Verfahren einen Schritt des Fixierens
eines flexiblen Behälters, einen Schritt des Evakuierens
der Kammer und einen Schritt des reversiblen Verschlie-
ßens des flexiblen Behälters umfasst, wobei der Schritt
des Fixierens des flexiblen Behälters vor dem Evakuie-
ren der Kammer startet und während des Evakuierens
der Kammer und des reversiblen Verschließens des fle-
xiblen Behälters mit einem Verschlusselement andauert.
[0029] Die Begriffe Schritt und Funktion werden im Be-
zug auf das Verfahren synonym verwendet.
[0030] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann die hier be-
schrieben Vorrichtung entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerät ein-
gesetzt werden.
[0031] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Vaku-
umiergeräts gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 2 eine Querschnittsdarstellung eines flexiblen
Behälters mit einem offenen Verschlussele-
ment gemäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 3 eine Querschnittsdarstellung eines flexiblen
Behälters mit einem geschlossenen Ver-
schlusselement gemäß einem Ausführungs-
beispiel;

Figur 4 eine Querschnittsdarstellung eines umge-
schlagenen flexiblen Behälters mit einem of-
fenen Verschlusselement gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 5 eine Querschnittsdarstellung eines umge-
schlagenen flexiblen Behälters mit einem
geschlossenen Verschlusselement gemäß
einem Ausführungsbeispiel;

Figur 6 eine Seitenansicht einer Schließeinrichtung
mit offenem flexiblen Behälter gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 7 eine Frontansicht einer Schließeinrichtung
mit offenem flexiblen Behälter gemäß einem
Ausführungsbeispiel;

Figur 8 eine Seitenansicht einer Schließeinrichtung
mit geschlossenem flexiblen Behälter ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 9 eine Frontansicht einer Schließeinrichtung
mit geschlossenem flexiblen Behälter ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 10 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 11 eine Querschnittsdarstellung eines flexiblen
Behälters gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 13 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 14 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 15 eine Querschnittsdarstellung eines magne-
tisch fixierten flexiblen Behälters gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel;

Figur 16 eine Querschnittsdarstellung eines an einem
Heizbalken fixierten flexiblen Behälters ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 17 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 18 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel

Figur 19 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 20 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Figur 21 eine schematische Darstellung eines flexib-
len Behälters mit einer Fixiereinrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel; und

Figur 22 eine Querschnittsdarstellung eines an einer
Aufnahmeeinheit fixierten flexiblen Behäl-
ters gemäß einem Ausführungsbeispiel; und

Figur 23 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Betreiben eines Vakuumiergeräts gemäß ei-
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nem Ausführungsbeispiel; und
Figur 24 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens

zum Betreiben eines Vakuumiergeräts ge-
mäß einem anderen Ausführungsbeispiel;
und

Figur 25 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zum Betreiben eines Vakuumiergeräts ge-
mäß einem weiteren Ausführungsbeispiel;
und

Figur 26 zeigt eine schematische Darstellung einer
Vakuumkammer gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel in einer Querschnittsdarstel-
lung.

[0032] In der nachfolgenden Beschreibung günstiger
Ausführungsbeispiele des vorliegenden Ansatzes wer-
den für die in den verschiedenen Figuren dargestellten
und ähnlich wirkenden Elemente gleiche oder ähnliche
Bezugszeichen verwendet, wobei auf eine wiederholte
Beschreibung dieser Elemente verzichtet wird.
[0033] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Vakuumiergeräts 100. In diesem Ausführungsbei-
spiel ist in einer Vakuumkammer 105 ein flexibler Behäl-
ter 110 angeordnet, der in diesem Ausführungsbeispiel
als Beutel ausgeformt ist und eine zu verschließende Öff-
nung 115 aufweist. In diesem Ausführungsbeispiel ist die
zu verschließende Öffnung 115 im oberen Bereich der
Vakuumkammer 105 an einer Schließeinrichtung 120
angeordnet, die ausgeformt ist um eine Bewegung zum
reversiblen Verschließen des flexiblen Behälters 110 mit
einem Verschlusselement 125 durchzuführen. Die hier-
für passende Position des flexiblen Behälters 110 wird
durch Positionierhilfen 127 markiert, die in diesem Aus-
führungsbeispiel als Stoßkanten entlang des flexiblen
Behälters 110 ausgeformt sind. Um ein Verrutschen des
flexiblen Behälters 110 während dieser Bewegung zu
verhindern, wird der flexible Behälter 110 in diesem Aus-
führungsbeispiel von einer Fixiereinrichtung 130 fixiert.
Dabei ist die zu verschließende Öffnung 115 auf einem
Heizbalken 135 angeordnet. In einem thermischen Be-
triebsmodus ist der Heizbalken 135 zum irreversiblen
Verschließen des flexiblen Behälters 110 einsetzbar, wo-
bei der flexible Behälter 110 durch Temperaturübertra-
gung verschweißt wird. Zusätzlich zu diesem thermi-
schen Betriebsmodus weist das Vakuumiergerät 100 in
diesem Ausführungsbeispiel auch einen mechanischen
Betriebsmodus auf, in dem der flexible Behälter 110 mit
dem Verschlusselement 125 reversibel verschlossen
wird. In diesem Ausführungsbeispiel wird für diesen Vor-
gang ein mit dem flexiblen Behälter 110 verbundenes
Verschlusselement 125 aus magnetisierbarem Material
von den Schließeinrichtung 120 unter Verwendung eines
variablen Magnetfelds entlang der zu verschließenden
Öffnung 115 bewegt. Der Einsatz der zwei verschiede-
nen Betriebsmodi ist von der Charakteristik des flexiblen
Behälters 110 abhängig. Je nachdem, ob der eingesetzte
flexible Behälter 110 reversibel oder irreversibel ver-
schließbar ist, wird der entsprechende Beuteltyp von ei-

ner Erkennungseinrichtung 140 erkannt, worauf hin der
passende Betriebsmodus von einer Modussteuerein-
richtung 145 angesteuert wird.
[0034] Wenn in einem alternativen Ausführungsbei-
spiel mit Beuteln gearbeitet wird, welche zum Verschlie-
ßen zusammengedrückt werden, oder wenn das Ver-
schlusselement 125 als zusammendrückbare Klammer
ausgeformt ist, reicht der vorhandene Heizbalken 135,
der auch als Schweißbalken bezeichnet werden kann,
aus, um einen Druck auf den flexiblen Behälter oder die
Klammer auszuüben und dadurch den Verschluss zu be-
tätigen. Da der Balken auch im thermischen Betriebsmo-
dus für den Schweißvorgang nach oben gedrückt wird,
besteht die einzige notwendige Änderung im mechani-
schen Betriebsmodus darin, den Balken nicht zu bestro-
men.
[0035] In einem alternativen Ausführungsbeispiel wird
der Heizstrom des Heizbalkens 135 für den Antrieb des
Schließmechanismus genutzt, indem der die Schließein-
richtung 120 unter Verwendung des Heizstroms ein
Formgedächtniselement 150 erwärmt. Das Formge-
dächtniselement 150 ist in diesem Ausführungsbeispiel
ein Bauteil aus einer Formgedächtnislegierung, dass
sich aufgrund der Temperaturerhöhung ausdehnt und
dabei eine Kraft auf einen Teil der Schließeinrichtung
120 ausübt, wodurch das Verschlusselement 125 den
flexiblen Behälter 110 verschließt.
[0036] Figur 2 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
flexiblen Behälters 110 mit einem offenen Verschlusse-
lement 125 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei
kann es sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen
Behälter 110 sowie das ebenfalls in Figur 1 beschriebene
Verschlusselement 125 handeln. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Verschlusselement 125 als geöff-
nete Klammer ausgeformt. Die Klammer ist in einer Fi-
xiereinrichtung, wie sie in Figur 1 beschrieben wurde und
die auch als Halterung bezeichnet werden kann, positi-
onierbar. In dieser Fixiereinrichtung wird die Klammer
mit ihrer Klammeröffnung in Richtung Mitte der in Figur
1 beschriebenen Vakuumkammer fixiert. In diesem Aus-
führungsbeispiel rastet die Klammer dafür an entspre-
chenden Punkten der Fixiereinrichtung ein. Der flexible
Behälter 110, der in diesem Ausführungsbeispiel als
Beutel ausgeformt ist, ist mit der zu verschließenden Öff-
nung 115 in dem Verschlusselement 125 angeordnet. In
einem anderen Ausführungsbeispiel werden Positionier-
hilfen wie zum Beispiel Markierungen, Stoßkanten, Ver-
tiefungen, etc. genutzt, um die richtige Positionierung des
Beutels zu unterstützen.
[0037] Figur 3 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
flexiblen Behälters 110 mit einem geschlossenen Ver-
schlusselement 125 gemäß einem Ausführungsbeispiel.
Dabei kann es sich um den in Figur 1 und 2 beschriebe-
nen flexiblen Behälter 110 sowie das ebenfalls in Figur
1 und 2 beschriebene Verschlusselement 125 handeln.
Nach einem Vorgang des Evakuierens ist in diesem Aus-
führungsbeispiel mittels der in Figur 1 beschriebenen
Schließeinrichtung, die auch als Verschlusselementma-
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nipulationseinrichtung bezeichnet werden kann, das als
Klammer ausgeformte Verschlusselement 125 ge-
schlossen und in der geschlossenen Position fixiert. Die-
se Fixierung erfolgt in diesem Ausführungsbeispiel durch
eine Verrastung von beidseitig über den Beutel überste-
henden Rasthaken.
[0038] Figur 4 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
umgeschlagenen flexiblen Behälters 110 mit einem of-
fenen Verschlusselement 125 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um den in Figur 1, 2
und 3 beschriebenen flexiblen Behälter 110 sowie das
ebenfalls in Figur 1, 2 und 3 beschriebene Verschlusse-
lement 125 handeln. In diesem Ausführungsbeispiel wer-
den das Verschlusselement 125 und die zu verschlie-
ßende Öffnung 115 relativ zueinander bewegt. Bei dieser
Bewegung der beiden Elemente aufeinander zu wird die
geöffnete Seite des flexiblen Behälters 110 aufgrund der
Form des Verschlusselements 125 partiell umgeschla-
gen. In einem anderen Ausführungsbeispiel kann das
Umschlagen durch ein Führungselement unterstützt
werden, das als Führungsschienen ausgeformt ist, die
durch Aussparungen im Verschlusselement hindurch-
tauchen.
[0039] Figur 5 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
umgeschlagenen flexiblen Behälters 110 mit einem ge-
schlossenen Verschlusselement 125 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Dabei kann es sich um den in Figur 1,
2, 3 und 4 beschriebenen flexiblen Behälter 110 sowie
das ebenfalls in Figur 1, 2, 3 und 4 beschriebene Ver-
schlusselement 125 handeln. Im Anschluss an den in
Figur 4 beschriebenen Vorgang des Umschlagens ist das
als Verschlussklammer ausgeformte Verschlusselement
125 zugeklappt und im geschlossenen Zustand fixiert.
Dadurch ist in diesem Ausführungsbeispiel der umge-
schlagene Beutel besonders dicht verschlossen.
[0040] Figur 6 zeigt eine Seitenansicht einer
Schließeinrichtung 120 mit einem offenem flexiblen Be-
hälter 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei
kann es sich um die in Figur 1 beschriebene Schließein-
richtung 120 und den flexiblen Behälter 110 handeln. In
diesem Ausführungsbeispiel ist die in Figur 1 beschrie-
bene zu verschließende Öffnung 115 als verrastender
Klappverschluss ausgeformt. Die zu verschließende Öff-
nung 115 ist in diesem Ausführungsbeispiel mit einer an
einer Ecke der zu verschließenden Öffnung 115 ange-
ordneten Öse 605 an einem Haken 610 eingehängt. In
diesem Ausführungsbeispiel ist der Haken 610 an einem
Stempel 615 angeordnet und ist Teil der Schließeinrich-
tung 120, zugleich aber auch ein Halteelement der in
Figur 1 beschriebenen Fixiereinrichtung. Dadurch wird
der flexible Behälter 110 offen fixiert, bevor er verschlos-
sen wird.
[0041] Figur 7 zeigt eine Frontansicht einer
Schließeinrichtung 120 mit offenem flexiblen Behälter
125 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um die in den Figuren 1 und 6 beschriebene Schließ-
einrichtung 120 und den flexiblen Behälter 110 handeln.
In diesem Ausführungsbeispiel ist die zu verschließende

Öffnung 115 mittels des in Figur 6 beschriebenen Hakens
an dem Stempel 615 eingehängt. Die in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel rautenförmig angeordnete zu verschlie-
ßende Öffnung 115 liegt dabei mit einer dem Haken ge-
genüberliegenden Ecke auf dem Heizbalken 135 auf.
[0042] Figur 8 zeigt eine Seitenansicht einer
Schließeinrichtung 120 mit geschlossenem flexiblen Be-
hälter 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei
kann es sich um die in den Figuren 1, 6 und 7 beschrie-
bene Schließeinrichtung 120 und den flexiblen Behälter
110 handeln. Die Anordnung der hier dargestellten Ele-
mente gleicht der in Figur 6 beschriebenen Anordnung,
mit dem Unterschied, dass der mit dem flexiblen Behälter
110 verbundene Stempel 615 in sich zusammengefah-
ren und dadurch verkleinert dargestellt ist, wodurch die
zu verschließende Öffnung 115 zusammengedrückt und
der flexible Behälter 110 verschlossen ist.
[0043] Figur 9 zeigt eine Frontansicht einer
Schließeinrichtung 120 mit geschlossenem flexiblen Be-
hälter 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei
kann es sich um die in den Figuren 1, 6, 7 und 8 beschrie-
bene Schließeinrichtung 120 und den flexiblen Behälter
110 handeln. Ähnlich der in Figur 8 beschriebenen An-
ordnung ist auch in diesem Ausführungsbeispiel der
Stempel 650 sich zusammengefahren dargestellt, wo-
durch der flexible Behälter 110 verschlossen ist.
[0044] Ein Schließvorgang wie in den Figuren 6 bis 9
beschrieben kann in einem anderen Ausführungsbei-
spiel auch folgendermaßen verlaufen: Ein Balken oder
einzelne Stempel werden nach dem Evakuieren der in
Figur 1 beschriebenen Vakuumkammer in der Nähe des
Verschlusselements heruntergefahren oder klappen von
den Seiten herunter und fixieren den flexiblen Behälter
110. Ein Balken fährt hoch und drückt den flexiblen Be-
hälter 110 gegen ein festes oberes Wiederlager. Der fle-
xible Behälter 110 weist Befestigungs- oder Fixierele-
mente auf, welche bei dem Anbringen des flexiblen Be-
hälters 110 an die Fixiereinrichtung zum Beispiel durch
das Einhängen in Haken oder hochstehende Dornen fi-
xiert werden.
[0045] Als weitere Ergänzung kann in einem anderen
Ausführungsbeispiel eine asymmetrische Ansteuerung
der Stempel unter dem Heizbalken mit entsprechend ver-
kippbarer Aufhängung des Balkens hinzugefügt werden.
Dies kann beispielsweise durch eine zeitversetzte Öff-
nung von Ventilen oder einer Ansteuerung von Motoren
realisiert werden. In einer solchen Ausführungsform wird
die zu verschließende Öffnung 115 nicht auf voller Breite
gleichzeitig zugedrückt und in der Öffnung 115 verwen-
dete Stege können von einer Seite zur anderen ineinan-
dergleiten.
[0046] Figur 10 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. Auf Höhe der
zu verschließenden Öffnung 115 liegt der flexible Behäl-
ter 110 auf einem Heizbalken 135 auf. Im Bereich über
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dem Heizbalken 135 weist der flexible Behälter 110 einen
Flügel 1000 auf, in dem zwei Öffnungen 1005 angeordnet
sind. Fixiereinrichtung 130 greift in die Öffnungen ein und
hält den flexible Behälter 110 während des Schließvor-
gangs und auch vor bzw. nach dem Schließvorgang in
seiner Lage relativ zu dem Heizbalken 135.
[0047] Alternativ oder ergänzend kann der Heizbalken
135 in hier nicht dargestellter Weise mit einer Vakuum-
pumpe 1010 verbunden sein, durch die der flexible Be-
hälter 110 zumindest während des Schließvorgangs an-
gesaugt und somit fixiert wird. Hierzu kann die Vakuum-
pumpe 1010 beispielsweise auf die zumindest einseiti-
gen Durchbrechungen 1005 einwirken.
[0048] Figur 11 zeigt eine Querschnittsdarstellung ei-
nes flexiblen Behälters 110 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Dabei kann es sich um den in den Figuren 1
und 10 beschriebenen flexiblen Behälter handeln. In die-
sem Ausführungsbeispiel ist die zu verschließende Öff-
nung 115 als ineinandergreifende Erhebungen ausge-
formt, die während eines Schließvorgangs zusammen-
gedrückt werden. Ein Teil des flexiblen Behälters 110 ist
in diesem Ausführungsbeispiel zu dem Flügel 1000 ver-
längert, in dem eine zumindest einseitige Durchbrechung
1005 zum Fixieren des flexiblen Behälters 110 durch die
in Figur 10 beschriebene Fixiereinrichtung 130 angeord-
net ist. Auch hier kann alternativ oder ergänzend mittels
einer Vakuumpumpe beispielsweise der Flügel 1000 des
flexiblen Behälters 110 zumindest während des
Schließvorgangs angesaugt und somit fixiert werden.
Hierzu kann die Vakuumpumpe 1010 beispielsweise auf
die zumindest einseitigen Durchbrechungen 1005 ein-
wirken.
[0049] Figur 12 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 handeln. Der in diesem Ausführungsbeispiel darge-
stellte flexible Behälter 110 gleicht der in Figur 10 be-
schriebenen Ausführung, mit dem Unterschied, dass die
zumindest einseitigen Durchbrechungen 1005 in diesem
Ausführungsbeispiel auf zwei seitlichen Flügeln 1200 di-
rekt auf dem Heizbalken 135 angeordnet sind. In diesem
Ausführungsbeispiel sind auf dem Heizbalken 135 auf
Höhe der zumindest einseitigen Durchbrechungen 1005
zwei Halteelemente 1205 angeordnet, die als knopfartige
Erhebungen ausgeformt sind und in die zumindest ein-
seitigen Durchbrechungen 1005 ragen um dadurch den
flexiblen Behälter 110 an dem Heizbalken 135 zu fixieren.
[0050] Figur 13 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 handeln. Der in diesem Ausführungsbeispiel darge-
stellte flexible Behälter 110 gleicht der in Figur 12 be-
schriebenen Ausführung, mit dem Unterschied, dass die
zumindest einseitigen Durchbrechungen 1005 nicht wie
in Figur 12 beschrieben auf seitlich angeordneten Flü-
geln angeordnet sind, sondern direkt am Rand des fle-

xiblen Behälters 110.
[0051] Figur 14 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 handeln. Der in diesem Ausführungsbeispiel darge-
stellte flexible Behälter 110 gleicht der in Figur 12 be-
schriebenen Ausführung, mit dem Unterschied, dass ei-
nes der Halteelemente 1205 einen Sensor 1400 umfasst,
der ausgebildet ist die Form und/oder Topographie des
flexiblen Behälters 110 zu erfassen. Der Sensor 1400,
der auch als Identifizierungselement bezeichnet werden
kann, veranlasst in diesem Ausführungsbeispiel die in
Figur 1 beschriebene Modussteuereinrichtung zum An-
steuern eines mechanischen Betriebsmodus, in dem der
flexible Behälter 110 reversibel verschlossen wird.
[0052] Figur 15 zeigt eine Querschnittsdarstellung ei-
nes magnetisch fixierten flexiblen Behälters 110 gemäß
einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es sich um den
in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter 110 handeln.
In diesem Ausführungsbeispiel ist an dem flexiblen Be-
hälter 110 ein Fixierelement 1500 aus magnetisierbarem
Material angeordnet, das in eine im Heizbalken 135 ver-
tieft angeordnete Aufnahme 1505 greift. Die Fixierein-
richtung 130 umfasst in diesem Ausführungsbeispiel ei-
nen im Heizbalken 135 angeordnet Magneten 1510, der
dazu ausgebildet ist das Fixierelement 1500 anzuziehen,
sobald dieses in der Aufnahme 1505 liegt.
[0053] Figur 16 zeigt eine Querschnittsdarstellung ei-
nes an einem Heizbalken 135 fixierten flexiblen Behälters
110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 handeln. Ähnlich zu der in Figur 15 beschriebenen
Darstellung weist der flexible Behälter 110 auch in die-
sem Ausführungsbeispiel ein Fixierelement 1500 auf,
das in diesem Ausführungsbeispiel formschlüssig in der
Aufnahme 1505 angeordnet ist. In diesem Ausführungs-
beispiel besteht das Fixierelement 1500 aus verformba-
ren Material, welches sich an die Form der Aussparung
1505 im Heizbalken 135 anpasst und dadurch fixiert wird.
[0054] Figur 17 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. In diesem
Ausführungsbeispiel weist die Fixiereinrichtung 130 seit-
lich neben dem flexiblen Behälter 110 angeordnete Hal-
teelemente 1205 auf. Die Halteelemente 1205 sind in
diesem Ausführungsbeispiel an einem Zusatzelement
1700 unterhalb das Heizbalkens 135 angeordnet. Opti-
onal können die Halteelemente 1205 auch direkt am
Heizbalken 135 angeordnet sein. Der flexible Behälter
110 weist in diesem Ausführungsbeispiel Aussparungen
1705 auf in die die Halteelemente 1205 greifen, wodurch
die zu verschließende Öffnung 115 an der richtigen Stelle
positioniert ist. Die Aussparungen 1705 sind hier seitlich
angeordnet, können aber optional bei ausreichend Über-
stand auch im Bereich der zu verschließenden Öffnung
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115 oder an der Vorderseite des flexiblen Behälters 110
neben der zu verschließende Öffnung 115 angeordnet
sein. Optional kann alternativ zu einer Aussparung 1705
auch eine Ausbuchtung mit entsprechend geformtem
Anschlag genutzt werden. In diesem Ausführungsbei-
spiel sind die Halteelemente 1205 federnd gelagert um
bei einem geöffneten Deckel des in Figur 1 beschriebe-
nen Vakuumiergeräts den flexiblen Behälter 110 gut fi-
xieren zu können und dennoch ein Schließen des De-
ckels nicht zu verhindern. Zudem ist die Oberseite der
Halteelemente 1205 in diesem Ausführungsbeispiel aus
einem kratzhemmenden Material gefertigt um eine Be-
schädigung eines optionalen Glasdeckels zu verhindern.
Alternativ oder zusätzlich kann am Deckel eine Schutz-
einrichtung gegen Verkratzung vorgesehen sein.
[0055] Figur 18 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. Der in diesem
Ausführungsbeispiel dargestellte flexible Behälter 110
gleicht der in Figur 17 beschriebenen Ausführung, mit
dem Unterschied, dass der flexible Behälter 110 anstelle
der in Figur 17 beschriebenen Aussparungen seitlich an-
gebrachte Ringe 1800 aufweist. An dem Zusatzelement
1700 sind entsprechende Halteelemente 1205 angeord-
net, die in die Ringe 1800 greifen und dadurch die zu
verschließende Öffnung 115 an der richtigen Stelle fixie-
ren.
[0056] Figur 19 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. In diesem
Ausführungsbeispiel umfasst die Fixiereinrichtung 130
eine am Heizbalken 135 angeordnete Aufnahmeeinheit
1900, die ausgeformt ist um am flexiblen Behälter 110
angeordnete Schlaufen 1905 aufzunehmen.
[0057] Figur 20 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. Anstelle der
in Figur 19 beschriebenen Schlaufen weist der flexible
Behälter 110 in diesem Ausführungsbeispiel zwei La-
schen 2000 auf. An den Laschen 2000 sind zwei Ösen
2005 angeordnet, die von der Aufnahmeeinheit 1900
zum Fixieren des flexiblen Behälters 110 aufgenommen
werden.
[0058] Figur 21 zeigt eine schematische Darstellung
eines flexiblen Behälters 110 mit einer Fixiereinrichtung
130 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es
sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter
110 und die Fixiereinrichtung 130 handeln. Der in diesem
Ausführungsbeispiel dargestellte flexible Behälter 110
gleicht der in Figur 20 beschriebenen Ausführung, mit
dem Unterschied, dass die Laschen 2000 in diesem Aus-
führungsbeispiel mit einer rutschhemmenden Oberflä-

che in Form einer Riffelung 2100 ausgeformt sind.
[0059] Figur 22 zeigt eine Querschnittsdarstellung ei-
nes an einer Aufnahmeeinheit 1900 fixierten flexiblen Be-
hälters 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Dabei
kann es sich um den in Figur 1 beschriebenen flexiblen
Behälter 110 handeln. In diesem Ausführungsbeispiel ist
die Aufnahmeeinheit 1900 mit einem Spalt 2200 ausge-
formt. Der flexible Behälter 110 weist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel eine Beutelfixiereinrichtung 2205 auf, die
in den Spalt 2200 geschoben ist, wodurch die zu ver-
schließende Öffnung 115 über dem Heizbalken 135 fi-
xiert ist.
[0060] Figur 23 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 2300 zum Betreiben einer Variante des in Figur
1 beschriebenen Vakuumiergeräts 100. Das Verfahren
2300 umfasst einen Schritt 2305 des Fixierens eines fle-
xiblen Behälters während einer Bewegung eines Ver-
schlusselements zum reversiblen Verschließen des fle-
xiblen Behälter und einen Schritt 2310 des reversiblen
Verschließens des flexiblen Behälters mit dem Ver-
schlusselement. Gemäß einem Ausführungsbeispiel
wird der flexible Behälter im Schritt 2310 kraft- und/oder
formschlüssig oder alternativ stoffschlüssig verschlos-
sen.
[0061] Figur 24 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens 2400 zum Betreiben einer Variante des in Figur
1 beschriebenen Vakuumiergeräts 100. Das Verfahren
2400 umfasst die Funktion 2405 des Fixierens eines fle-
xiblen Behälters, die Funktion 2407 des Evakuierens und
einen Schritt 2410 des Verschließens des flexiblen Be-
hälters mit dem Verschlusselement.
[0062] Der Behälter wird auch nach Abschluss des
Evakuierens 2407 weiter in der Vakuumkammer gehal-
ten und/oder fixiert.
[0063] Gemäß einem Ausführungsbeispiel beginnt der
Schritt 2407 des Evakuierens nach dem Schritt 2405 des
Fixierens eines flexiblen Behälters.
[0064] Vor dem Schritt 2410 des Verschließens be-
ginnt der Schritt des Evakuierens 2407. Insbesondere ist
vorgesehen, dass der Schritt 2410 des Verschließens
des flexiblen Behälters mit dem Verschlusselement nach
Erreichen des eingestellten Drucks in der Vakuumkam-
mer beginnt.
[0065] Die Funktion des Evakuierens 2407 wird so lan-
ge aufrechterhalten, bis die Funktion des Verschließens
2410 beendet ist. Die Funktion des Evakuierens 2407
wird beendet, mit oder nach dem Ende des Verschlie-
ßens 2410.
[0066] Die Funktion des Fixierens 2405 des Behälters
wird beendet, mit oder nach dem Ende des Verschlie-
ßens 2410, vorzugsweise mit oder nach dem Ende der
Funktion des Evakuierens 2407.
[0067] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird der fle-
xible Behälter mit der Funktion des Verschließens 2410
kraft- und/oder formschlüssig oder alternativ stoffschlüs-
sig verschlossen. Das Verschließen 2410 ist vorzugs-
weise ein reversibles Verschließen.
[0068] Figur 25 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
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fahrens 2500 zum Betreiben einer Variante des in Figur
1 beschriebenen Vakuumiergeräts 100. Das Verfahren
2500 umfasst die Funktion des Fixierens 2505 eines fle-
xiblen Behälters, die Funktion des Evakuierens 2507 des
Behälters und die Funktion des reversiblen Verschlie-
ßens 2510 des flexiblen Behälters mit dem Verschluss-
element.
[0069] Während der gesamten Dauer des Evakuierens
2507 wird der flexible Behälter Fixiert 2505.
[0070] Gemäß einem Ausführungsbeispiel beginnt
das Evakuieren 2507 im Wesentlichen gleichzeitig mit
dem Fixieren 2505 des flexiblen Behälters.
[0071] Das reversible Verschließen 2510 des flexiblen
Behälters mit dem Verschlusselement beginnt nach Er-
reichen des eingestellten Drucks in der Vakuumkammer.
[0072] Nach dem Ende des Verschließens 2510 endet
die Funktion des Evakuierens 2507 und auch das Fixie-
ren 2505 des Behälters in der Vakuumkammer wird be-
endet.
[0073] Vorzugsweise gleichzeitig mit dem Ende des
Evakuierens 2507 endet das Fixieren 2505 des flexiblen
Behälters.
[0074] Eine Ausführungsform sieht vor, dass der Be-
hälter in die Vakuumkammer eingelegt wird und bei dem
Herunterklappen des Deckels der Vakuumkammer der
Behälter durch ein mit dem Deckel verbundenes Element
fixiert wird und auch die Vakuumpumpe eingeschaltet
wird, sodass das Evakuieren 2507 startet.
[0075] Der Behälter duch den Druckausgleichs in der
Vakuumkammer am Ende des Evakuierens leicht selbst-
tätig oder unterstützt duch ein passives Element, bei-
spielsweise eine Feder, oder ein aktives Element, bei-
spielsweise einen Motor, angehoben. Mit dem Anheben
des Deckels wird die Fixierung durch das mit dem Deckel
verbundenes Element wieder aufgehoben.
[0076] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird der fle-
xible Behälter kraft- und/oder formschlüssig oder alter-
nativ stoffschlüssig verschlossen. Das Verschließen
2510 ist vorzugsweise ein reversibles Verschließen.
[0077] Figur 26 zeigt eine Querschnittsdarstellung ei-
ner Vakuumkammer 105 mit einem flexiblen Behälter
110, welcher unter Verwendung einer Positionierhilfe
170 auf dem Heizbalken 135 positioniert wurde, gemäß
einem Ausführungsbeispiel. Dabei kann es sich um den
in Figur 1 beschriebenen flexiblen Behälter 110 handeln.
In diesem Ausführungsbeispiel ist unterhalb des Deckels
160 eine flexibles Fixierelement 165 der Fixiereinrich-
tung 130 angeordnet, welches bei geschlossenem De-
ckel neben der zu verschließenden Öffnung 115 lokal
von oben auf den flexiblen Behälter 110 drückt und die-
sen dadurch fixiert.
[0078] Das vorstehend erläuterte Evakuieren der Va-
kuumkammer 105 bezeichnet den Zustand, in dem in-
nerhalb der Vakuumkammer 105 ein Unterdruck gegen-
über der Umgebung des Vakuumiergeräts 100 herrscht.
[0079] Die Vakuumpumpe 1010 oder Ventile, bei-
spielsweise für den Druckausgleich in der Vakuumkam-
mer 105 müssen nicht während der gesamten Dauer des

Evakuierens wird in Betrieb sein.
[0080] Beispielsweise ist es möglich, dass der Beginn
des Evakuierens gekennzeichnet ist durch die Druckmin-
derung in der Vakuumkammer 105 bei eingeschalteter
Vakuumpumpe 1010 und geschlossenem Druckaus-
gleichventil.
[0081] Exemplarisch endet das Evakuieren nicht mit
dem Öffnen des Druckausgleichventils, sondern mit dem
Erreichen des Druckausgleichs.

Patentansprüche

1. Vakuumiergerät (100) zum Verschließen eines fle-
xiblen Behälters (110), wobei das Vakuumiergerät
(100) folgende Merkmale aufweist:

eine Schließeinrichtung (120), die ausgeformt
ist um eine Bewegung zum reversiblen Ver-
schließen des flexiblen Behälters (110) mit ei-
nem reversiblen Verschlusselement (125)
durchzuführen; und
eine Fixiereinrichtung (130), die ausgebildet ist
um den flexiblen Behälter (110) während der Be-
wegung zu fixieren.

2. Vakuumiergerät (100) gemäß Anspruch 1, mit einer
Vakuumkammer (105), wobei die Schließeinrich-
tung (120) und die Fixiereinrichtung (130) in oder an
der Vakuumkammer (105) angeordnet sind.

3. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Schließeinrichtung
(120) ausgebildet ist um einen Druck zum Verformen
des Verschlusselements (125) auf das Verschluss-
element (125) auszuüben und/oder das Verschlus-
selement (125) oder einen Teil des Verschlussele-
ments (125) entlang einer zu verschließenden Öff-
nung (115) des flexiblen Behälters (110) zu bewe-
gen.

4. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Schließeinrichtung
(120) ein Formgedächtniselement (150) aufweist
und ausgebildet ist um das Formgedächtniselement
(150) zu erwärmen um das Verschlusselement (125)
zu schließen.

5. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Schließeinrichtung
(120) ausgeformt ist zum reversiblen Verschließen
des flexiblen Behälters (110) das als Teil des Behäl-
ters (110) ausgeformte reversible Verschlussele-
ment (125) oder das als eigenständiges Element
ausgeformte reversible Verschlusselement (125) zu
verwenden.

6. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
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gangenen Ansprüche, wobei das Vakuumiergerät
(100) einen mechanischen Betriebsmodus zum re-
versiblen Verschließen des flexiblen Behälters (110)
oder mechanischen Betriebsmodus zum reversiblen
Verschließen des flexiblen Behälters (110) und ei-
nen thermischen Betriebsmodus zum irreversiblen
Verschließen des flexiblen Behälters (110) aufweist.

7. Vakuumiergerät (100) gemäß Anspruch 7, wobei die
Schließeinrichtung (120) einen Heizbalken (135)
umfasst, der ausgebildet ist um im thermischen Be-
triebsmodus den flexiblen Behälter (110) mittels
Wärmeübertragung irreversibel zu verschließen
und/oder die Schließeinrichtung (120) einen Bewe-
gungskörper umfasst, der ausgebildet ist um im me-
chanischen Betriebsmodus das Verschlusselement
(125) des flexiblen Behälters (110) mittels einer Be-
wegung reversibel zu Verschließen.

8. Vakuumiergerät (100) gemäß Anspruch 7 oder 8,
wobei die Schließeinrichtung (120) ausgebildet ist
eine Charakteristik des in die Vakuumkammer (105)
eingelegten flexiblen Behälters (110) zu erkennen
und ausgebildet ist um unter Verwendung der Cha-
rakteristik den entsprechenden Betriebsmodus an-
zusteuern.

9. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung
(130) zumindest ein Halteelement (1205) aufweist,
das ausgebildet ist um in eine entsprechende am
flexiblen Behälter (110) angeordnete zumindest ein-
seitige Durchbrechung (1005) und/oder Vertiefung
und/oder Aussparung (1705) zu greifen oder wobei
die Fixiereinrichtung (130) einen Magneten (1510)
zum magnetischen Fixieren des Behälters (110) auf-
weist.

10. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung
(130) durch ihre Form und/oder Materialgestaltung
der Oberfläche, insbesondere mittels einer erhöhten
Reibung zwischen Fixiereinrichtung (130) und fle-
xiblem Behälter (110), ein Verrutschen des Behäl-
ters verringert und/oder verhindert, wobei die Fixier-
einrichtung (13) hierzu bevorzugt Rillen und/oder ei-
ne Gummierung auf dem Schweißbalken aufweist.

11. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung
(130) ganz oder teilweise an dem Deckel der Vaku-
umkammer (105) angeordnet ist.

12. Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Fixiereinrichtung
(130) eine Positionierhilfe (127) zum Positionieren
des flexiblen Behälters (110) aufweist.

13. Flexibler Behälter (110) mit einem reversiblen Ver-
schlusselement (125), wobei das reversible Ver-
schlusselement (125) in dem flexiblen Behälter (110)
integriert ist oder an dem flexiblen Behälter (110)
befestigt ist oder separat von dem flexiblen Behälter
(110) ausgebildet und bereitgestellt ist, wobei das
Verschlusselement (125) ausgeformt ist mit einem
Vakuumiergerät (100) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche reversibel verschlossen zu
werden.

14. Flexibler Behälter (110) nach Anspruch 13, wobei
der flexible Behälter (110) wenigstens eine Ausspa-
rung (1705) und/oder wenigstens eine zumindest
einseitige Durchbrechung (1005) aufweist, welche
zum Eingriff einer Fixiereinrichtung (130) und/oder
einer Positionierhilfe (127) eines Vakuumiergeräts
(100) ausgebildet sind.

15. Flexibler Behälter (110) nach Anspruch 14, wobei
die wenigstens eine Aussparung (1705) und/oder
die wenigstens eine zumindest einseitige Durchbre-
chung (1005) außerhalb des Aufnahmeraumes des
flexiblen Behälters (110) und/oder mit einem Ab-
stand zu dem reversiblen Verschlusselement (125)
ausgeführt ist.

16. System aus einem Vakuumiergerät (100) gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 und einem flexiblen Be-
hälter (110) gemäß einem der Ansprüche 13 bis 15.

17. Verfahren (2300, 2400, 2500) zum Betreiben eines
Vakuumiergeräts (100) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 13, wobei das Verfahren folgende Schritte
umfasst:

Fixieren (2305, 2405, 2505) eines flexiblen Be-
hälters (110) während einer Bewegung eines
Verschlusselements (125) zum reversiblen Ver-
schließen des flexiblen Behälters (110); und
einen Schritt des Evakuierens (2407, 2507) der
Vakuumkammer (105),
Reversibles Verschließen (2310, 2410, 2510)
des flexiblen Behälters (110) mit dem Ver-
schlusselement (125),
wobei der Schritt des Fixierens (2305, 2405,
2505) des flexiblen Behälters (110) vor dem
Evakuieren (2507) der Vakuumkammer (105)
startet und während des Evakuierens (2407,
2507) der Vakuumkammer (105) und des rever-
siblen Verschließens (2310, 2410, 2510) des
flexiblen Behälters (110) mit einem reversiblen
Verschlusselement (125) andauert.
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